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wälzte ſich mit ihm herum. Als die Hofarbeiter durch bezahlen, und die deutſchen Truppen werden im Laufe rey als O f 2 ran 
Steinwürfe dieſen Kampf ſtörten, entlief der große des nämlichen Monats die Departements der a 2 N 
zottige Fremdling und trabte der Stadt zu. Dort und oberen Marne und einen Theil des Departements Infanterie-Divifionen unter Ba 
entſpann ſich zwiſchen demſelben und einem mächtigen Ardennens räumen. Die Okkupatious⸗Armee wird bis einer Kavallecr-Brigade unter Mlrandol Der eg 
Fleiſcherhunde ein neuer Kampf. Nachdem er noch ſum Tatze, an welchem Frankreich 1500 Milltonen bei Puebla am 17. Mal 1863 brachte ibm 1 2 7 
mehrere Hunde in der Stadt gebiſſen, lief er über bezahlt haben wird, 50,000 Mann ſtark bleiben; Marſchallsſtab. Dies war die Hohe jeines , 1 
die Küddowbrücke, ohne daß man ihn hier erlegen dann wird ſie auf die Hälfte verringert werden. Das Am 1. Oktober mu N 1 ü # 
konnte, bis weit in den Flatower Kreis hinein. Wie ja Herrn Thiers rediglrte Anleihe⸗Profekt wird aller laſſen und nach $ 

man hört, ſoll er, nachdem viel Unheil von ihm an- Wahrſcheinlichkeit nach im Laufe der nächſten Woche 24. Dezember 1863 
gerichtet worden iſt, in einem Dorfe jenes Kreiſes der Nattonalverſammlung vorgelegt werden. Armeekorps ernannt w 
getödtet ſein. Einen anderen von dieſer Seuche be⸗ — Der „Soir“ enthält heute einen längeren ſich in der Sitzung vom 10. Februar 
fallenen Hund ſoll in einem nahen Forſte der dortige Artikel über die Verhandlungen mit Deutſchland, lich durch eine Rede, in welcher 1 05 

Förſter erſchoſſen haben. zuerſt bemerkt wird, daß Deutſchland, deſſen focht, daß man, ö 
Ansland. gskoſten durch die ſchon bezahlten 2 Milliarden 


Einladung zum Abonnement. 


Beſtellungen 
auf die Stettiner Zeitung und auf die Pom⸗ 
merſche Zeitung für das nächſte Quartal wolle 
man bei der nächſten Poſtanſtalt oder den Expeditio⸗ 
nen unſerer Zeitung machen. Wir werden uns be⸗ 
mühen, durch ſchnelle Nachrichten und prompte 
Bedienung uns das Vertrauen unſerer Leſer auch 
fernerhin zu erhalten. Als Feuilleton wird nach Been⸗ 
digung der jetzigen Erzählung fofert ein kleiner Ro- 
man von L. Kübler: „Das Erbe des Ge⸗ 
strandeten” nach einer wirklichen Begebenheit an 
eier pommerſchen Küſte folgen. Von der Viertel⸗ 

jahssſchrift, welche den Abonnenten gratis geliefert 
nn, erſcheint außer einem Hefte, welches noch in 

deen Quartale beigegeben wird, in dem nächſten ein 
T ppelheft, welches den Schluß der Geſchichte 
des letzten Krieges bringen ſoll. Der Preis 
unierer Zeitung beträgt nach wie vor auf der Poſt 
b teljährlich nur 15 Sgr., in Stettin 
monatlich 4 Sgr. excl. Botenlohn. 

Die Redaktion. 

Dentſchland 
2 Berlin, 23. Juni. Einem Telegramm aus 
Teheran zufolge hat die Regierung des Schah von 
Derfien beſchloſſen, Legationen in Wien und Berlin 
zu errichten. Die öſterreichiſch-ungariſche Regierung 
hat bereits einen bevollmächtigten Miniſter am  perfi- 
4 ſchen Hofe ernannt. 

— Das erſte und 2. (Doppel-) Heft des Jahr⸗ 
gangs 1872 der Zeitſchrift des preußiſchen ſtatiſtiſchen 
Büreaus wird in etwa 14 Tagen erſcheinen. Der 

5 Inhalt betrifft die Verluſte an gefallenen, durch Wun⸗ 
den, Krankheiten und Unglücksfälle geſtorbenen, ſowie 
noch vermißten Offiziere und Mannſchaſten der deut- 
ſchen und franzöſiſchen Heere im letzten Kriege, und 
t war ſowohl mit Unterſcheidung der einzelnen Trup⸗ 
bventhelle, Korps und Korps verbände, ferner der Schtach⸗ 
ten, Gefechte, Belagerungen, Cernirungen ꝛc., als auch 
bier einzelnen Tage und Wochen des ganzen Feldzugs. 
Ale dieſe Zahlen werden durch graphiſche Darftel- 
un kürt. Dadurch, daß die räumlichen und 

| Verluſtziffern mit den entſprechenden Effel⸗ 
1 ziehung geſetzt find, bereichern die ge ⸗ 

r anenen Reſultate die Kriegs wiſſenſchaft im Allge⸗ 
in und das Grundlagenmaterial der Lebens ver⸗ 
 fiherung für den Kriegsfall insbeſondere in ausge⸗ 
ateſter Weiſe. Wir entnehmen im Voraus dem 
Alſatze folgende Daten: 1) Bis einſchließlich den 
September waren bereits 74,000 Deutſche außer 
Gefecht geſetzt, unter ihnen befanden ſich 14,000 
böte. Der Abgang an Offizieren betrug 2997, 
on denen 961 theils auf dem Schlachtfeld geblieben, 
(bells an den Wunden verſtorben ſind. Rechnet man 
hieran noch die Verluſte während der Cernirung von 
bis zur Kapitulation, jo ergiebt ſich der Preis, 
um welchen das deutſche Heer die nahezu vollſtändige 
DBernigtung der geſammten franzöfi;chen Feldarmee er⸗ 
mung Er beträgt 3083 Offiziere, 7111 Unteroffi- 
Er 66,571 Mann, zuſammen 76,765, alſo er- 
bern mehr als die Hälfte der während des ganzen 
* sieben monatlichen Feldzuges überhaupt erlittenen Ver⸗ 
luſte. Während der Organiſtrung der republikaniſchen 
Armee im September und Oktober büßten die deut⸗ 
ſchen Armeen am wenigſten ein; die geſammten Ver⸗ 
luſte betrugen mit Ausnahme derer um Metz im Sep⸗ 
tember etwa 2600, im Oktober 4800. Durch die 
Seitens der franzöſiſchen Armeen ergriffene Offenfive 
erhöhten fie ſich im November auf 8700, im De- 
zember durch die Schlachten im Südoſten von Paris, 
ferner bei Orleans⸗Beaugency⸗Vendome auf nahezu 

20,000. Die Entſcheidungskämpfe im Norden, We⸗ 
fin und Dflen Frankreichs im Januar koſteten den 
deulſchen Armeen noch 14,000 Mann. Die Gefechte 
im Oſten während der erſten Tage des Februar, ſo⸗ 
wie bie Belagerung von Belfort forderten ſchließlich 
noch etwa 600 Mann. 2) Vor den belagerten be⸗ 
Rehungsweiſe cernirten Feſtungen ſtellt ſich der ſum⸗ 
matiſche Verluſt der Deutſchen im Ganzen auf 24,750 
Mann, darunter 836 Offiziere. Davon fielen 230 
Offiziere und 3467 Mann. Von den einzelnen Fe⸗ 
ſtungen ergeben: Straßburg überhaupt 889 Mann, 
darunter 39 Offiziere, von denen 12 Offiziere und 
185 Mann todt; Metz überhaupt 5483 Mann, da- 
von 193 Dffiziere, darunter todt: 55 Offiziere und 
974 Mann; Paris mit 11,563 Mann, davon 480 
Offiziere, darunter todt 140 Offiziere und 1860 
Mann, endlich Belfort: 1500 Mann, incl. 52 Offt⸗ 
ziere, davon todt 12 Offiziere und 244 Mann. 

© Jaſtrow, 22. Juni. Obgleich die Hunds⸗ 
tage noch nicht da ſind, zeigen ſich doch bereits in 
biefiger Gegend Fälle von Hundswuth. Auf dem 
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die Art und Weiſe der Bezahlung fſelbſt betrifft, 
ſten wiederholt angeſtrebt haben und deſſen Früchte welche Frage in Berlin gegenwärtig geprüft werde, 
nicht ſüß für fie waren. Zuerſt war ein Triumvirat ſo kann der „Soir“ nur jagen, daß Preußen als 
im Plane, das jedoch nicht zu Stande kam, weil die Garantie keine franzöſſſchen Werthpaplere annimmt, 
Kandidaten klug genug waren, rundweg abzulehnen; ſondern die Vermittlung von Bauguters als Kaution 
der Brief von Hauſſonville war der Grabſtein dieſer für das Papter verlangt, welches ihm Frankreich ein⸗ 
Kombination. Dann folgte der Verſuch einer neuen bändigen wird. Was die Verringerung des Effektiv 
Fuſton mit Chambord auf Grund des myſteriöſen beſtandes der Okkupations⸗Armee anbelangt, ſo ſtellt 
Manifeſtes der Rechten; da die Korreſpondance St. der „Sor“ ein Abkommen in Ausſicht und fügt 
Cheron aber erklärte, „es jei nicht Aufgabe des Chefs hinzu, daß die beiden erſten Departements (Manne 
des Hauſes Bourbon, den Mitgliedern feiner Fa and Marne) } 


RL 


1 ja Lobe Mann) gie mach da . 
entgegen zu kommen, die Prinzen des Zweiges Or⸗ en balken Miltarde geräumt ante, 
leaus aber nicht ohne Konzeſſtonen ſich unterwer verlangen, daß die ſechs Departements 


en batten ein⸗ 
gungen einer 
parlamentariſchen Regierung herzuſtellen“. So ver- 
ſichern die Blätter der Majorität heute im Chor. 
Daß Thiers die Sache etwas anders nahm, ließ ſich 
vorherſehen; denn der Standpunkt des Präſidenten der 
Republik und Monarchie, und ihr wahrer Zweck bei 
der Unterredung war, Thiers mit ſich hinüber zue 
Monarchie zu reißen. Dies konnte bei der jetzigen 
Strömung kaum gelingen. Die Delegirten der Rech⸗ 
ten kehrten wuthſchnaubend, obwohl mit heiterem An⸗ 
teſichte, aus dem Präſidentenpalaſte zurück, verſam⸗ 
melten ſich am Abend bei Herrn v. Segur und ent⸗ 
warfen die Mittheilung, welche im Journal des De⸗ 
bats abgedruckt wurde. Zugleich wurden die ſuſtoniſti⸗ 
ſchen Unterhandlungen mit Chambord wieder in An⸗ 
griff genommen. Andererſeits hat eine große Anzahl 
republikaniſcher Notabilitäten beſchloſſen, an Thiers 
eine Beglückwünſchungsadreſſe zu richten. Bien Public 
giebt heute zu verſtehen, Thiers behalte ſich vor, in . 
einem gegebenen Augenblicke eine Erklärung zu geben. 
Es iſt die Botſchaft in der Schlußſitzung gemeint. 
Opinion Nationale meint, die Abgeordneten, welche 
ſich an dem Schritte betheiligt hätten, müßten nun⸗ 
mehr ihre Entlaſſung nehmen, wenn fie parlament 
riſch verfahren wollten, damit das Land zwiſchen ihnen 
und Thiers entſcheide. Aber fie werden ſich hüten 
an die Wähler Berufung einzulegen, denn fie wiſſen 
nur zu gut, daß augenblicklich die Strömung entſchie⸗ 
den gegen die monarchiſche Reſtauratlon iſt. Die 
Majorität war es ſelber, welche durch ihre Zänkereien, 
welche durch ihre notoriſche Unfähigkeit und Inluſt, 
politiſch zu denken und patriotiſch zu ſchaffen, wie 
durch ihre ſchamloſe Aemtergier u. ſ. w. die Sym 
pathieen für die Monarchie auf den Gefrierpunkt 
heruntergebracht hat, wie fir es war, die Thiers die 
Rolle des franzöfiſchen „Washington“ aufgenöthigt 
hat. Die Organe der Rechten verkündigen heute, die 
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Preuß 
mochten“, ſo fiel der Plan wieder, wie ſchon fo 55 — 1871 geſchah das Nämliche — bis zur vollftän- 
ins Waſſer. Noch kläglicher verlief der wunder ſame digen Bezahlung der Kriegsſchuld für neutral erklärt 
Pakt zwiſchen der ropaliſtiſchen Majorität und den werden. „So“ — ſchließt dann der „Solr“ — 
Bonapartiſten, der im erſten Aerger Über die Sitzung »ſind, wie wir glauben, die Punkte, welche die Ne- 
vom 10. Juni aufgethan wurde. Am meiſten Aus- goztation feſtgeſtellt hat. Dieſe Negoziation ſcheint 
ſicht hatten die Verhandlungen zwiſchen den beiden uns gut geführt zu fein, und wir fügen hinzu, daß 
Centren, von denen im vorigen Jahre ſchon die Bil- es die Pflicht der unabhängigen Preffe iſt, dem Geiſte 
dung einer mächtigen Majorität erwartet wurde. Da- der Verſöhnung, welchen die deutſche Botſchaft bisher 
mals waren mehr Ausſichten dazu vorhanden; jetzt in dieſelbe eingeführt hat, feine Hochachtung zu be- 
dagegen ſtehen die Sachen anders. Im vorigen zeugen.“ — Die ganze hohe Finanzwelt iſt in den 
Frühjahr fand das linke Centrum noch ſchwankend lezten Tagen äußerſt geſchäſtig und es finden ohne 
zwiſchen Monarchie und Republik da, und dieſe Halb⸗ Aufhörm Verſammlungen ſtatt, worin über die neue 
heit führte hart an den Rand der Auflöſung, als im Anleihe verhandelt wird. In der Wochenverſamm⸗ 
entſcheidenden Augenblicke Chanzy an die Spitze des lung des Konſeils der Bank von Frankreich, die heute 
linken Centrums trat und es auf Bafls der gemäßig⸗ ſtattfand wurde über dieſe Frage auch berathen, und 
ten Republik reorganiſirte. Jetzt könnte eine Fuſlon die Hauptbanquiers und die Direktoren der Pariſer 
der Centren nur erfolgen, wenn das rechte Centrum Kredit-Inftitute waren geladen, um an der Berathung 
ſich offen zur Republik bekennen wollte. Dieſe Be- Theil zu nehmen. Die großen finanziellen Geſell⸗ 
kehrung ſteht aber nach dem, was über die Unter- ſchaften werden bei dieſer Gelegenheit Hand in Hand 
redung der Delegirten mit Thiers verlautet, kaum zu gehen. Sie haben ein Syndikat gebildet und drei 
erwarten. Der Präſident der Republik wurde von Delegirtt ernannt, welche fi mit der Regierung in 
den Umtrieben der Monarchiſten mehr und mehr nach Verbindung ſetzen ſollen. Dieſe Delegirten find Bi- 
der linken Seite getrieben und kann jetzt, im Ver- comte Jaul Daru (Sohn des Deputirten), Präſt⸗ 
trauen auf das Inke Centrum und kraft feiner Er⸗ dent der Societe Financlere de Paris, der Deputirte 
folge in der Räumungs frage, entſchiedener als bisher Germain, Präſident des Kredit Lyonnals, und Jou- 
für die Aufrechthaltung der Republik auftreten und bert, Adminiſtrator der Paris-Holländiſchen Bank. 
die Verſuche zur monarchiſchen Reſtauration als zum — Marſchall Forey, deſſen Tod am 20. Juni 
Bürgerkriege führend brandmarken. Gelingt es Thiers, in Paris nach langen Leiden und Trübſalen erfolgte, 
nach der Räumung eine Zweite Kammer durchzu- hat im letzten Kriege keine Rolle mehr geſpielt, und 
ſetzen, ſo wird der Stand der Dinge überhaupt und doch gab es Zeiten, wo die Franzoſen gerade ihm 
feine Stellung insbeſondere sine ganz andere, und es große Dinge zuzutrauen pflegten. Forey (geb. 10. 
ſteht zu erwarten, daß, wenn bei den nächſten Wah- Februar 1804), in die Militärſchule von St. Cyr 
len die Republik die Mehrzahl der Stimmen erhält, (1822) aufgenommen, machte die Expedition nach 
Thiers jo oft gewählt werden wird, als er es eben Algier als Lieutenant mit, war dann bis 1835 im 
für erſprießlich hält. Dieſe günſtigen Ausſichten ſchlie- ſüdlichen Frankreich in Garniſon; ſeit feiner Ernen⸗ 
ßen indeß keineswegs große Schwankungen aus; denn nung zum Kapitän bei den Chaſſeurs zu Fuß bis zu 
die Handelspolitik des franzöſiſchen „Maſchiniſten“ iſt ſeiner Ernennung zum General 1848 aber machte er Erörterung zwiſchen Thiers und den Delegirten ſei, bee 
der Art, daß fie zu Koalitionen unter den Parteien in Algerien alle namhaften Expeditionen mit und Lichte beſehen, eine Kriegserklärung, obwohl der offletelle( 
führen könnte, deren Tragweite ſich noch gar nicht zeige dabei jo viel Energie, wie bei dem Staats- Ausdruck nur laute: „Sie zogen ſich zurück, indem fie die = 
berechnen ließe. ſtreiche vom 2. Dezember 1851, der ihm das Kom- ſcharfen Disharmonien ausſprachen, die fie vom Chef de 
Der „Soir“ enthält folgende Mittheilung: mandeurkreuz der Ehrenlegion einbrachte. Seitdem Staates trennen, und indem fie ſich freie Hand vor- 
Das Datum der Ausgabe der Anleihe und des war feine Carriere vorgezeſchnet; am 22. Dezember behielten.“ Man geht bereits jo weit, von einer 
Courſes, zu welchem fie ausgegeben wird, iſt noch 1852 wurde er Divifions-General, 1854 führte er Anfrage bei Mac Mahon zu reden; wir glauben aber 
nicht feſtgeſetzt, aber man hält es für gewiß, daß ihre die Reſerve⸗Diviſton der Orient⸗Armee und zeichnete nicht daran, daß Mac Mahon, falls die Majorität 
Ausgabe im Monat Juli ſtattfinden wird. Die Mau- ſich vor Sebaſtopol aus; 1857 wurde er Befehls- befehle, ihre Ordres gegen die Regierung des Präſl⸗ 
mung der noch beſetzten Departements wird ein Jahr hader der erſten Diviſtoa der Armee von Paris und denten und gegen die Republick ausführen würde; 
. nach der Unterzeichnung der Unterhandlungen des Ver⸗ dung auch mit dieſer nach Italien, wo er die Defier- | es könnte ihm und feinen Auftraggebern ſchlecht be⸗ 
Gute des hier vor den ſtädtiſchen Anlagen wohnen- trages, über welche gegenwärtig verhandelt wird, be- reicher am 20. Mai 1859 bei Montebello ſchlug kommen. Wenn es wahr iſt, daß die Rechte mit 
den Gutsbeſizers Prill erſchien ein toller Hund des endet ſein. Die franzöſiſche Regierung wird in dem und dafür das Großkreuz und die Senatorwürde er- ihrem Schritte und feinen Folgen die Republick „dis⸗ 
Morgens um 5 Uhr, als die Leute eben an ihre Ar. Monate, welcher auf die Unterzeichnung des Vertra- hielt; denn Napoleon III. zahlte mit vollen Händen creditiren“ wollte, jo hat fie, wie gewöhnlich, das 
beit gehen wollten, warf ſich auf den Hofhund und ges folgt, 500 Millionen an die deutſche Regierung für militäriſche Erfolge. Im Juni 1862 ging Fo- Gegentheil von dem erreicht, was fie bezweckt. Hätte 
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die Majorität de 
eiubildet, jo wü 
den Geldmarkt t! 
lähmen; ind e 
ſchwerlich beeinträchtigt 
gefördert werden. 
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Dießen Jwiſchceſaln 


"schwer guf t züßſen ſich zu einem Zuge gegen Elmina 


1 
« ! 7 


fie ich Außen her auch Verwickelungen, denn die Aſhantis 


Sie ſind 
viollſtändig von der Küſte abgeſchloſſen, der 
Handel und ihr Land geht jetzt gänzlich durch dle 


16, wahrſcheinlich bedeutend Hände der ihnen feindlich geſinnten Engländer. Einer 


ihter Häuptlinge, Aſchampong, wurde noch, als er 


Die Erregung, welche in allen parlamentariſchen Intriguen anzettelnd nach Elmina kam, von den 


Gruppen herrſcht, iſt groß 
Rechten verſammeltta ſich heute, 


EN 


Die Mitglieder der Niederländern verhaftet und außer Landes gebracht. 
um die Berichte ihrer Auch das machte böſes Blut in Vumaſſi, der Haupt⸗ 


betreffenden Delegkten über die Zuſammenkunft bet ſtadt der Aſhantis, jo daß England mit einer neten 


ers entgegerzunehmen. 


eich babe. Die Entlaſſung Cicigni's, des Vice⸗ 
nen des linken Centrums, beſtätigt ſich. Dieſer 
Bereim hält heute Abend Sitzung. Man iſt ſehr ge⸗ 
ſwaumt, welche Beſchlüſſe er faſſen wird. In der 
Kammer herrſchte heute wieder große Erregung. Die 
Migterer der Rechten machten düſtere Geſichter, die 
ſchien dagegen ſehr guter Laune zu ſein. 
Indon, 21. Juni. Die Angelegenheit wegen 
der zwangsweiſe hierher deportirten franzöſiſchen Ge⸗ 
enen kann, trotz des langes Meinungsaustauſches 
dien den beiden Regierungen, noch nicht zur Ruhe 
eme, Otway machte geſtern Abend im Unterhauſe 
daran aufmerkſam, daß am letzten Freitage wieder 
ine zahl Verbannter aus Dieppe in Newhaven ge- 
abet worden ſei. Der Unter⸗Staatsſekretär des 
nus wärtigen, Lord Enfield, konnte die Sache nur be⸗ 
ällgen, da am 9. d. vier und am 15. d. ſechs Fran⸗ 
zofen in Dieppe auf den engliſchen Dampfer gebracht 
und in Newhaven ausgeſchifft worden ſeien, vermuth⸗ 
nch ech die franzöſiſche Polizei. Lord Granville 
habe deshalb heute noch an Lord Lyons geſchrieben, 
damit dieſer die Sache unverzüglich zur Kenntniß der 
franzöſiſchen Regierung bringe. Da jedoch mehrere 
von jenen Verbannten ihr Reiſegeld bis nach London 
ſelbſt bezahlt hätten, ſo ſei es auch möglich, daß bei 
der Annahme, die franzöſiſche Regierung habe die 
Leute gewaltſam deportirt, ein Miß verſtändniß ob⸗ 
walte. 4 
Die eben eingetroffene amtliche Zeitung von Rio 
de Janeiro enthält eine im März gewechſelte Korre- 
ſpondenz zwiſchen der britiſchen Geſandtſchaft und dem 
braſilianiſchen Miniſter des Auswärtigen, welche über 
die engliſch⸗braſiliſchen Forderungen handelt. Zum 
Schluſſe empfiehlt die braſiliſche Regierung, die An- 
gelegenheit einem oder mehreren Schiedsrichtern zu 
überweiſen. Ob die engliſche Regierung, nach den 
inzwiſchen gemachten Erfahrungen, mit Vergnügen auf 
dieſen Vorſchlag eingehen wird, iſt wohl noch zwei⸗ 
felhaft. 15 
. Das geſtern Abend ausgeſprengte Gerücht vom 
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„ich zwar nicht beſtätigt, aber wahr ift, daß in Folge 
nannten Bahn Aaitfander., darunter einer hart an 
einem Tunneleingange, woburch ein Perſonenzug bei⸗ 
nahe verunglückt wäre. Glücklicher Weiſe bremſte der 

en  Auglühren noch wr rechten Jeit. 
allerdings in das Gerölle hinein, doch kamen die mei⸗ 
ten Paſſagiere mit dem bloßen Schrecken und einigen 

Quetſchungen davon. Der Schaden, den die heftigen 

Plaftzregen der letzten Tage anrichteten, iſt übrigens 

ein recht bedeutender, wenn auch nicht ſo gar gewal⸗ 
tig als die Gerüchte aus der Provinz ſie erſcheinen 
laſſen. Leider fielen mehrere Menſchen zum Opfer. 

Geſtern entlud ſich abermals ein Wolkenbruch über 

Liverpool, jo daß viele der Straßen der Stadt über⸗ 

ſchwemmt waren. Das Waſſer verlief ſich jedoch ſehr 

raſch. 

— Der 6. April war der Tag, an welchem die 
Uebergabe der Niederländiſchen Kolonien an der Gold- 
küſte an die Britten unter entſprechenden Feierlichkeiten 
vollzogen wurde. Von Kap Coaſt Caſtle, dem Cen- 
| num der englijchen Niederlaſſungen, war der Vertreter 
der Königin Victoria, Pope Henneſſy und der Ver⸗ 
walter der Kolonie, Uſſher, herbeigeeilt, gefolgt von 
den Kriegsſchiffen „Rattleſnake“ und „Seagull“; vor 
Fort Elmina, von dem zum letztenmal die ſeit zwei 
Jahrhunderten dort wehende Niederländiſche Flagge 
Ate, begrüßte der Holländiſche Gouverneur Ferguſon 

Antömmlinge, die unter Salutſchüſſen ſich aus⸗ 
Iften. Von allen Seiten ſtrömten in der höchſten 
Ifregung die Schwarzen im Fort zu ammen, um der 
kremonie beizuwohnen, welche ſie zu Unterthanen 
ihrer Brittiſchen Majeſtät machen ſollte. Die Häupt⸗ 
Inge von Elmina zogen böſe Geſichter, und vor allen 

war es der nominelle „König“ dieſes Landſtrichs, der 
ich gar nicht darein zu finden wußte, daß er, ohne 
gefragt zu werden, ſeiner Scheinjouveränität beraubt 
wurde. Der Kolonialſekretär verlas den Vertrag und 
die Uebergangsakte, und um 12 Uhr wurde ſtatt der 

Niederländiſchen Flagge die Brittiſche aufgehißt. So⸗ 

fort begab ſich der ehemalige Holländiſche Gouverneur 

an Bord der „Citadelle von Antwerpen“ und ſegelte 
ab, während die Engländer den Hauptmann Turton 
vom zweiten Weſtindiſchen Regiment zum Civil⸗ und 

Militärgouverneur ihrer neuen Kolonie einfepten. Die 

Schwarzen ſind mit dem Wechſel, um den ſie natür⸗ 

uch nicht gefragt wurden, gar nicht zufrieden. Die 
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Abgaben auf Spirituoſen wurden von 6 Pence auf 
- einen Syilling per Gallone erhöht, und da die rum⸗ 
lebenden Schwarzen anſehnliche Quantitäten vertilgen, 
ſo erwüchſt aus dieſex Zollerhöhung eine bedeutende 


Einnahme. 


Einſturze kits Tunnels auf de, ioiand⸗Etſenbahn marſchirte und die Helmrelfe antrat, um die kelegt 
er Verſchüttung einen gar. Perſonenzutzes hat ppiſch benachrichtigte Bevölkerung der Hauptſtadt in wird die eingeltitete Unterſuchung ergeben 
Jatwette Fall betrifft den Pi 1 Ye 

der heftigen Maßregen ſtarke Erdrutſche auf der ge⸗ Einſtedlers von Tablada harter Sinn bezwungen wor⸗Jaus Grünhof. 


— 


Im verfloſſenen Jahr wurden allein beendeten Kampfe vor 2 Jahren. 


Das Gerücht geht, daß kleinen Kolonie auch die Ausſicht auf einen kleiten 
der Miaſter de Larcy, Legitimiſt, ſeine Entlaſſung Krieg erhalten hat. 


Loddon, 22. Juni. Der franzöſiſche Botſchaf⸗ 
ter Graf v. Harcourt hat heute der Königin ſein Be⸗ 
glaubigungsſchreiben überreicht. 

Spanien. Es hat eine große Mühe gekoſtt, 
den Einſiedler von Tablada, wie Ruiz Zorilla eit 
feinem neulichen Rückzug von dem öffentlichen Lelen 
genannt wurde, zur Annahme der ihm angetragen 
Miniſter⸗Präſidentſchaft zu bewegen. Die Beichreibung 
der Anſtrengungen, die ſeine Freunde gemacht habn, 
klingt faſt rührend, wenn ſie auch Fernerſtehenen 
einen Strich von Komik zu haben ſcheinen. Im Af⸗ 
trage der radikalen Partei begab ſich von Madid 
eine Abgeſandtfchaft von Senatoren, Abgeordneten ud 
Gemeinderaths⸗Mitgliedern nach Tablgda, welche ei 
der nächtlichen Ankunft in Magaz, der nächſten Eiſa⸗ 
bahnſtation bei Tablada, auf 300 Köpfe angeſchwolln 
war. Zu Wagen, zu Pferde und zu Fuß madte 
die Geſellſchaft ihre ſieben Kilometer bis in Zorilis 
Landfige, wo fie nach Mitternacht ankam, ſehr zur 
Ueberraſchung der Familie, welche auf höchſtens 0 
Perſonen gerechnet hatte. Den inſtändigen Bittn 
der Herren Rivero, Salmeron, Ruiz, Gomez, Bera- 
ger und einiger Anderen ſetzte Zorilla lange har⸗ 
nädigen Widerſtand entgegen; wäb außen de 
Menge ihn rief, auf dem Balken au erjheinen. Mive 
des Wartens, drangen bie 300 endlich in ds 
deſſelben und in das Zimmer ein, wo de 
die Beſprechung Statt fand, und drängten ſich o 
eifrig um ihren geliebten Ruiz Zorilla, daß das Opfr 
der allzuſtürmiſchen Zärtlichkeit vor phyſiſchem Drick 
und geiſtiger Rührung keines Wortes mächtig wir 
und ohnmächtig in die Arme der Umſtehenden ſark. 
Stine Gemahlin eilte hinzu und rettete ihn, woraif 
das Ehepaar und mit ihm Rivero ſich in ein ande⸗ 
res Gemach zurückzog. Nach einer Viertelſtunde trit 
Rivero mit der frohen Botſchaft hervor, daß das Es 
geſchmolzen und der verehrte Führer der Radikalm 


ten Kriege durch Dekorirung der Fahnen mit dem 
eiſernen Kreuze und Verleihung entſprechender Fah⸗ 
nenbänder habe zu Theil werden laſſen, ſegnete Herr 
G. die Fahnen, nachdem deren Träger dieſelben vor 
dem Altare geſenkt, feierlich ein, wonächſt der kirchliche 
Theil der Feier mit Abſingung eines Verſes des Lie- 
des: „Nun danket alle Gott“ ſchloß. — Eine hier⸗ 
nächſt folgende kurze Anſprache des kommandirenden 
Generals, Herrn Hann v. Weyhern, an die Trup- 
pen wurde mit einem dreimaligen Hoch auf den Kai- 
ſer geſchloſſen, während die Muſikchöre die preußiſche 
Nationalhymne intonirten. Schließlich fand Parade- 
marſch, eröffnet vom Königs⸗Regiment und geſchloſſen 
von der Artillerie, ſowie Abbringung der Fahnen durch 
ein beſonderes Kommando ſtatt, womit die eben jo 
würdige als allſeitig anſprechende Feier beendet war. 

— Dem Haupt-⸗Zollamts⸗Aſſiſtenten Spiegel⸗ 
berg zu Swinemünde iſt der rothe Adlerorden vierter 
Klaſſe verliehen worden. 

— Geſtern Vormittag iſt in der Oder bei der 
Oberwiek die ziemlich anſtändig gekleidete Leiche eines 
etwa 20 Jahre alten, bisher nicht rekognoscirten 
Frauenzimmers gefunden und in das Krankenhaus 
geſchafft worden. 5 

— Bei dem geſtern im Schützenhauſe zu Alt⸗ 
Damm abgehaltenen Vogelſchießen des „Schützenver⸗ 
eins der hieſigen Buchdrucker“ erlangte der Schrift⸗ 
ſetzer Herr Müller aus der Herrke und Lebeling'ſchen 
Offizin die Königswürde. 

— Geſtern früh iſt unſer Mitbürger, der Dich⸗ 
ter und Literarhiſtoriker Profeſſor Dr. Rob. Prutz 
unter zahlreicher Begleitung zur Ruhe beſtattet, aller- 
dings geehrt durch Vorträge hieſiger Gejang-Bereine, 
aber — zum Erſtaunen vieler Betheiligten — ohne 
daß ihm einer ſeiner vielen Freunde am Grabe einige 
Worte der Erinnerung gewidmet hätte. 

— Einem hier eirkultirenden Gerüchte zufolge 
iſt auf dem zur Zeit im Hafen von Newyork liegen⸗ 
den Dampfer „Franklin“ des balliſchen Llyod Feuer 
ausgebrochen, durch welchts das Innere des Schiffes 
faſt vollſtandig zerſtört worden. Wodurch das Feuer 
entſtanden, war nicht näher bekannt. Der Schade 
wird jedenfalls erheblich ſein. 

— Wir haben heute zwei Unglücksfälle zu ver⸗ 
zeichnen. Der 1 1jährige Sohn der Wittwe Knaack 
zu Bredower Antheil ſpielte vorgeſtern an der Gra⸗ 
bower Freiſtade auf mehreren dort aufgeſtellten Sta⸗ 
peln Planken, wobet zwei dieſer Stapel umfielen. 
Der Knabe gerietb dabei unter die Planken und 


bereit ſei, das Miniſterium zu übernehmen — worarf wurde durch die Laſt derſelben faſt vollſtändig zer⸗ 


die Geſellſchaft nach begeiſtertem Freudenrufen un 
3 Uhr durch die Morgenfrühe nach Magaz zurüd- 


Jubel zu finden. Dos iſt die Geſchicht⸗, 


den iſt. Tantae molis erat, Zorrillae condere 
regnam a 
Die amtliche Zeitung bringt nur ſpärlſche Nach⸗ 


wieder eine Carliſtenbande zerſprengt wird. Die Schaar 
von Velasco befindet ſich an der Grenze von Biscaya; 
Caraſa wird in den Bergen von Obiſo durch den 
Brigadier Lopez Pinto verfolgt. In der Provinz 
Toledo wurde die Bande des „Generals“ Marconell 
von dem Oberſten Lufuente geſchlagen und floh mit 
Zurücklaſſung von 9 Todten und 6 Gefangenen. 
Nach einer Mittheilung des General⸗Capitäns von 
Catalonien ſtehen in der Provinz Barcelona 400, in 
Gerona 800, in Taragona eben ſo viele und in 
Lerida 60 Carliſten unter Waffen. Der carliſtiſche 
„General-Commandant von Catalonien“, R. Triſtany, 
richtete dieſer Tage an den Commandanten der Frei- 
willigenmiliz von Angles die Aufforderung, binnen 
drei Stunden dem Ueberbringer der Botſchaft ſämmt⸗ 
liche Waffen zu verabfolgen, wedrigenfalls das könig⸗ 
liche Heer (des Don Carlos) ſtrenge Maßregeln er- 
greifen würde. Die Antwort lautete: „Sagen Sie 
Triſtang, daß wir unſere Waffen nur mit unſerem 
Leben übertiefern.“ Triſtany muß wohl zu müde fein, 
um den Freiwilligen ans Leben zu geben, denn er 
hat bisher noch keinen Verſuch gemacht, die Waffen 
zu holen. 


mtr aus den basliſchen Provinzen, wo „in und 


Provinzielles. 

Stettin, 24. Juni. Die unter zahlreicher Theil⸗ 
nahme des Publikums geſtern im „Fort Leopold“ ſtatt⸗ 
gehabte Feier der mit einem Feldgottesdienſte verbun⸗ 
denen Fahnenweihe begann, nachdem die Truppen 
auf dem dortigen Plateau um den mit den lorbeer⸗ 
umkränzten Büſten des Satjers, des Kronprinzen und 
des Prinzen Friedrich Carl geſchmückten, mit kriegeri⸗ 
ſchen Emblemen umgebenen Altar im Kreiſe, die Trä⸗ 
ger der Fahnen mit dieſen aber zu beiden Seiten des 
Altars Aufſtellung genommen hatten, präce 9 Uhr 
mit Abſingung der erſten beiden Verſe des Chorals 
„Lobe den Herrn“. Demnächſt hielt Herr Diviſions⸗ 
prediger Gehrke unter Zugrundelegung des Textes: 
2. Buch Moſes, Kapitel 15, die ebenſo kernige als 
ergreifende Predigt, in welcher er, der Ruhmes⸗ und 
Siegestage des deutſchen Heeres, ſowle der neu be⸗ 
gründeten Größe unſeres deutſchen Vaterlandes geden⸗ 
kend, ſchlteßlich der Hoffnung Ausdruck gab, daß, wenn 
ein neuer Feind uns über kurz oder lang bedrohen 
ſollte, Heer und Volk ebenſo einmüthig zu ſeinem Kai⸗ 
ſer und Herrn ſtehen werde, wie in dem jo fiegreich 
Sodann auf die 


8 800,000 Gallonen Spirituoſen in Elmina eingeführt. Auszeichnung hinweiſend, welche der Kaiſer auch den 
5 Die Unzufriedenheit iſt groß, und dazu drohen von hieſigen Truppen für ihre bewieſene Tapferleit im letz⸗ 


guetſcht, jo daß jein Leben in Gefahr ſchwebt. Ob 
bei Aufſtellung der Planken die nöthige Vorſicht be⸗ 


obachtet ig, »m einen ſolchen Unfall zu vermeiden 
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Diefer für, 1 Freitag in B. dow 
von einem mit Brettern beladenen Wagen ar die 
Straße hinab und erlitt jo ſchwere tame zun - 
gen, daß er in der vorletzten Nacht an ben 
ſtarb. ' 


— Der am Sonnabend gemeldete Strike der 
hieſigen Beſitzer von Rollfuhrwerlen ꝛc. hat bereits 
ſein Ende erreicht. Die Straßen der Laſtadie ſind in 
Folge des energifchen Auftretens der Polizei von den 
dort aufgeſtellt geweſenen Wagen vollſtändig geſäu⸗ 
bert und die Sache damit erledigt. Ob nicht aber 
einzelne Fuhrwerksbeſitzer durch den Widerſtand den⸗ 
noch Schaden leiden werden, iſt nicht unmöglich, denn 
wie wir hören, haben mehrere unſerer größeren Kauf⸗ 
munns firmen in Jolge des Steikes bereits andere Fuhr⸗ 
unternehmer engagirt. 

— Am Sonnabend Abend hat der Arbeiter 
Gerloff mit einer ihm anvertrauten Summe von 
125 Thaler das Weite geſucht. Für die Ermitte⸗ 
lung des Flüchtigen, reſp. Wiederherbeiſchaffung auch 
nur eines Theiles der unterſchlagenen Summe iſt, wie 
aus dem Inſeratentheile erſichtlich, eine Belohnung 
von 10 Thaler ausgeſetzt. 

— Zur Stangen'ſchen Geſellſchaftsreiſe nach 
Amerika, welche am 12. Juli beſtimmt angetreten 


wird, haben ſich Perſonen aus Berlin, Breslau, Han⸗ 


nover, Elberfeld, Lübeck ꝛc. angemeldet, ebenſo einige 
aus England, die ſich in Southampton anſchließen. 
Die Theilnehmerliſte iſt auf Wunſch noch bis 2. Juli 
offen gehalten. An der Reiſe nach Schweden und 
Norwegen, die am 16. Juli beſtimmt vor ſich geht, 
betheiligen ſich Perſonen aus allen Provinzen, dar⸗ 
unter vorwiegend Gerichtsbeamte u. ſ. w. Die 


5 mit großem 


Stralſund, 22. Juni. Bei Gelegenheit der 
Excurſton der Mitglieder des Bundesraths und de 
Reichstages nach Rügen und Stralſund erregte 
während der Fahrt von Stubbenkammer nach Stral- 
ſund durch Herrn Oeconomie-Rath Amtsberg ver- 
anſtaltete Vorführung des Fiſcherei⸗Betriebes auf 0. 
her See das beſoneere Intereſſe der Säfte. Dir 
ſämmtlichen Theilnehmer an jener Excurfion haben 
nunmehr geſtern dem Herrn Oekonomie-Rath Am 
berg bierſelbſt ein Album mit ihren Photographicen 
überſandt. 


Vermiſchtes. 

— Ein eigenthümliches Duell fand vor Kur 
zem in der Nähe von San Francisco in Californien 
ſtatt. Zwei Goldgräber, Joſe Priedo und James 
Tadermann, hatten eine anſehnliche Summe in Gold- 
klumpen und Goldſtaub zuſammengebracht. Sie de⸗ 
ponirten ihre Schätze in einer Höhle, welche Ihnen 
beiden zur Wohnung diente. Alles ging eine Zeit 
lang gut, bis beide im verfloſſenen Mo at wege 
einer Flaſche Branntwein in Streit geriethen. 
Duell war die unmittelbare Folge des Streites. Dir 
beiden Kämpfer hatten ihre Revolver nicht bei ſich 
Sie kamen daher überein, ſich mit Goldklumpen un 
Stücken von goldführender Erde zu ſchlagen. En 
Stunde ſpäter fanden Goldgräber die beiden Kämpft 
in der Grotte, in Blut gebadet. Tadermann we 
bereits tobt, ihm hatte ein Goldklumpen im Werl 
von 7—8000 Francs den Schädel zerſchmettert. D >: 

ganze Rumpf war zerquetſcht und triefte von Blu 
hinter ihm lagen etwa 60,000 Francs in Barre 
von verſchtedener Größe. Priedo athmete noch, abe 
ſein Zuſtand war auch nicht viel beſſer. Er hatt 
Wunden für 5- bis 6000 Frcs. erhalten. De 
Schönſte an der Sache aber iſt, daß man das Due 
ganz in der Ordnung fand und Niemand Aue 
daran nahm, Priedo als den Erben Tadermanns 

betrachten. 0 ; 


Telegraphtſche Depeſchen. = 
Dortmund, 23. Zuni. Die geſtern Nacpmitt, 

in Hoerde anberauate Verſammlung der Bergarbeite 
lam nicht zu Stande, weil dieſelbe zu ſpät angem 
det war. Heute find in Dortmund neue Gewerls 
verſammlungen. 2 
Bayoune, 23. Juni. Die Karliſtenbande 
unter Caraza hat ſich den Regierungsbehörden der 
Provinz Navarra) unterworfen; der Bandenſühre 
Careaga iſt von ſeinen eigenen Leuten erſchofß 
worden. 2 
Madrid, 22. Juni. Hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten zufolge it die Karliſtenbande unter Oberbefe 
von S bel Pucallea nach fünſſtündigen Kampf 


Verluſte in die Flucht geſchlagen worden 


m 
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Litetariſches. wi; 
Die Jeſmien. Geſchichte und Spſtem dee 
ſuitenordens. Unter bieſem Titel erſchien in Verlag 
von J. Schneider in Mannheim im Jahre 80 
von Paul E. 5. Hoffmann ein 2 Bände ſtarkes 
Werk. Von der Geſammipreſſe ſchon früher äußerſt 
günſtig beurtheilt, glauben win hate wiederholt die 
Aufmerkſamkeit unſerer Leſer auf das Weis hinlenken 
zu müſſen. 5 
Mit ungemeinem Fleiße und Ausdauer bat es 
ſich der Verfaſſung zur Aufgabe gemacht, eine durch⸗ 
aus gediegene popular⸗wiſſenſchaftliche Darſtellung des 
unheilvollen Wirkens der Geſellſchaft Jeſu dem Pu⸗ 
blikum darzubringen. Jedem, der das Werk noch 
nicht kennt, und dem es um einen klaren Einblick 
die Geſchichte und das Treiben dieſes Ordens zu ihn 
iſt, können wir daher das Studium desſelben auf da 
Warmſte empfehlen. Ein neues Zeugniß ſeiner Ge 
diegenheit liefert jetzt wiederum das Erſcheinen einer 
in hollänoiſcher Sprache abgefaßten Ueberjegung, ber 
gewiß noch andere folgen dürften, um auch im 
lande die ſtaatsverderbende Wirkſamkeit der Zejuiien 
bloszulegen und damit zugleich ihre verderbliche Macht 
zu brechen. ö 


Börfenberichte, 
Stettin, 2). Juni. Wetter ſchön. Wind NO, 
Barometer 28“ 4“. Temperatur Mittags + 18 „ R. 
An der Börfe 
fl 


u und niedriger, per 2000 a 5 S- 
ber geringer 66— 12 , beſſerer und feiner 73—79 6 
feinſter 91 i bez., ber Jun 79, 78% . bez., per 
Juni⸗Juli 78 ½, 78 bez., per Juli. Auguſt 77½, 77 
bez, per Auguſt September 77, 76, bez., per 


Weizen 


. 
außerordentlich billige Schweizerreiſe bis Baſel, Schaff- September⸗Ottober 74, 73% . lez. 


hauſen, Konſtanz, Bodenſee für 18 Thlr. 3. Klaſſe 
und 26 Thlr. 2. Klaſſe hin und zurück geht am 11. 
Juli früh von Berlin ab und wird namentlich viele 


Berliner zu ihren Theilnehmern zählen, darunter zahl⸗ 3% 


reiche Lehrer und Lehrerinnen. Für dieſe Reiſe wer⸗ 
den auch Retour⸗Billete nach Elſaß und dem Rhein 
zu billigen Preiſen im Stangen'ſchen Reiſebüreau, 
Berlin, Markgrafenſtraße 43, ausgegeben. 
Stargard, 23. Juni. Der als Krriegerichts⸗ 


rath an das hieſige Kreisgericht verſetzte frühere Staats⸗ 103, 


anwalt Koch, Sohn des Prof. Dr. Koch in Ber⸗ 
lin, iſt dort in Folge eines Gehirnſchlages geſtorben. 

Greifswald, 22. Juni. Geſtern hatte das 
Comits des Baltiſchen Pferdezucht⸗Vereins unter Vorſitz 


Roggen flau und niedriger, der 2000 Pfund loco 
inländiſcher 48 50% , feines Stolper vom Boden 51 
bez., geringer ruſſiſcher 42 , per Juni u. Juni⸗Juli 
47½ 47 S bez. u. Br, per Juli ⸗Augußt 48-471, 

bez. u. Br., per September Oktober 49 ½, 0, 7 
Ag bez., per Oktober November 49/148 / e bez., 
per Frühjahr 5 1100 bh Br. u. Gd. 
Gerſte geſchaftslos. 1 
Safer 25 per 2000 Pfd. loco nach Qualitat 38 
bis 45 , per Juni 45½, % & bez. 

Erbſen geſchäftslos. 

b per 2000 Pfd. September⸗Oktober 
714 ez. 

Rüböl feft, per 200 Pfund loco 23 % bez, ber 
Juni 23 % Br., September⸗Oktober 23½, % H, bez. 

Spiritus 164% De, un 5: 1. 
ohne Faß 231¼ö 2, 24½2 %., per Juni bez. 
Juni-Juli 23%, /, "aa, 24 4% bez., Juli-Auguſt 23% 


des Herrn v. Behr⸗Behrenhof im „Deutſchen Hauſe“ % & bez., agu a 235% bez., Septem 


Sitzung, in welcher beſchloſſen wurde, den General- ber - 


Vertrieb von 20,000 Looſen für die im Herbſt d. J. 
ſtattfindende Greifswalder Pferde⸗Verlooſung den Hrn. 
Gellentin und Winther in Stralſund zu übertragen. 


ktober 20% l 5 
Angemeldet: 10,000 Centner Weizen, 5000 Cen 
Roggen, 600 Centner Hafer, 20,000 Liter Spiritus. s 

Regulirungs-Preiſe: Weizen 72 , * 1 
47 , Hafer 45% , Nübel 23 „, Spiritus 24 


| 


Die 


Erben von Wollun. 


Von 
Ernjt Fritze. 


(Fortſetzung). 

Mit ſehr geſtörter Seelenruhe durchflog die Ma⸗ 
jorin dies Schreiben. Ihre Hand zitterte ganz be⸗ 
deutend, als ſie es zuſammenſchlug und unter ſchweren 
Athemzügen fragte: 

„Und wen hat Hilmar geliebt? Um Gottes Barm- 
herzigkeit willen — doch nicht mein Kind, meine 
Elſe?“ 

N en ſonſt!“ fuhr Wollun mit leidenſchaftlicher 
Heftigkeit auf. „Und ich ſah es, daß er ihr huldigte 
— ich wollte Ihnen ein Leid bereiten — ich dachte 
Ihren Plänen zu trotzen — ich träumte von der 
Liebe dieſer Kinder, denen Wollun ein Eden werden 
konnte! Allmächtiger, Du ſtrafſt hart, aber gerecht!“ 

O, mein armes, unſchuldiges Kind!“ flüſterte die 
Majorin. „Das wird den Schlaf ihrer Nächte ſtören, 
ihrer Seele alle Ruhe rauben und das Glück ihres 
Herzens vernichten.“ 

Sie ſenkte den Kopf und weinte bitterlich. Vor ihr 
aße der ſtarke Mann von feinem Schmerze, der mit 
Selbſtvorwürfen gemiſcht war, vollſtändig darnieder⸗ 
geworfen. In ihrer Phantaſte erſtand das Bild ihres 


= r: 
Familien⸗Nachrichten. 
Spheren: Ein Sohn: Herrn E. Gootz (Bergen). 
Eine Tochter: Herru Otto Wilhelmy (Stettin). — Herrn 
Haack (Regenwalde). — Herrn Borgwardt (Sagard). — 
Seſtorben: Kreisgerichts⸗Sekretair Peters (Ueckermünde). 


— 


B. Havenſlein geb. Braut (Stargard). 


Stagtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 25. d. M. keine Sitzung. 
f Stettin, den 22. Juni 1872. Sammler. 


Verlobungs⸗Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Hulda Mrüger, Wittow, Inſel Rügen, 
F. Dittberner, Berlin, 
den 17. Juni 1872. 


f Verbindungs⸗Anzeige. 
Unfere am 19. Juni 1872 ſtattgefundene eheliche Ver⸗ 
Hatählung zeigen wir Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Maim im Juni 172, 
Ather: Dickunenn, 
Seile Riekimu.man, geb. Wiegand. 


Sundele:Megifter. 
d tie ert! 


— 


— 
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Mindener Eiſenbahn⸗ 
1 Geſellſchaft, 


unge Männer, welche nicht über 30 Jahre alt find, eine 

de Schulbildung genoſſen und ihrer Militairpflicht ger 
uben, ſuchen wir zur Ausbildung im Stationsdienſt 

gen 20 %, Diäten zu engagiren. Qualificirte Bewerber 

alen ſich unter Eiuſendung ihrer Führungs- u. Militair⸗ 

teſte, fo wie eines ärztlichen Zeugniffes über ihre Ge⸗ 

noheit ſchriftlich bei uns melden. 

Köln, den 16. Juni 1872. 


Die Direktion. 
Bekanntmachung. 


Die ſämmtlich ihrem Namen und Aufenthalt nach uabe⸗ 

annten Erben u. Erbnehmer des hierſelbſt am 17. Januar 
860 verſtorbenen Partikuliers Carl Aug Dörner, 
werben biermit aufgefordert, zur Begrundung ihrer Erb⸗ 
uſprüche ſich perſönlich oder durch einen geſetzlich legitimirten 
Zevollmächtigten ſpäteſtens in dem auf den 

3. März 1873, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden, 
widrigenfalls der Nachlaß des gedachten Dörner als 
errenloſes Gut dem Fiskus zuzuſprechen. 

Als Vertreter werden die Rechtsanwälte Wolf und 
Rebe in Frankfurt a. O. 52 cagen. 

Münchberg, den 21. Mai 1872. 

Königl. Kreisgerichts-Kommiſſion I. 

Bergen, den 6. Juni 1872, 

Wekannt machn. 

Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 1872 zu 
amortiſtrenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Rügen find 
olgende Nummern gezogen worden: 

Littr. A. No. 1 über 1000 , 

2. Littr. E No. 11 und 555 über je 50 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit gekün⸗ 
digt werden, den Kapitalbetrag am 20. Dezember d. J. 
und ſpäter gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins: 
coupons der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons 
bei der unterzeichneten Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion hier⸗ 
ſelbſt in Empfang zu nehmen. — Mit dem 20. Dezember 
d. J. hört 
tionen auf. 


Die Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion des 


Kreiſes Rügen. 
Für den beurlaubten Vorſitzenden 
Von der Lancken, a 
Kreie⸗Deputirter und Hauptmann z. D. 


— Frau Heuriette Sänger geb. Schütz (Stettin). — Frau 


die fernere Verzinſung der genannten See 


ſtill ſeligen Kindes, das ohne Ahnung einen Menſchen] jeglichen Brief, der nur Unheil ſtiften kann. 
an den Rand des Verderbens geſtoßen hatte. 
denn nichts zu retten — gar nichts? 

Ja. das Glück ihrer Tochter war zu retten. I blicke an, da fie ihn geſehen. 

Leiſe neigte ſich die Dame zu Wollun nieder. Sieſ alſo Elſens Glück zerſtören?“ 
umſchlang ſeinen Hals und hob ſeinen Kopf mit müt⸗ 
terlicher Zärtlichkeit empor. 

„Erich,“ flehete ſie auf den unſeligen Brief deu⸗ 
ten“, „Erich, ſeien fie barmherzig — vernichten Stel Ihnen das Leben gerettet —“ 
dies Zeugniß einer furchtbaren That — laſſen Sie 
uns verſchweigen, was der Brief uns enthüllt hat.“ ich vom Leben gehabt?“ 

„Nein, nein!“ ſchrie Wollun in halbem Wahn⸗ 
finn, den Sinn der Rede nicht gleich begreifen. ſenfzte tief auf. — „Erich, begreifen Sie denn nicht, 
„Nein, alle Welt ſoll es wiſſen, wie leichtſinnig ich daß der unglückſelige junge Mann von dem Augen⸗ 
meines Hilmar's Leben auf's Spiel ſetzte. Alle blicke an, wo Elſe feinen Selbſtmord und die Gründe 
Menſchen mögen mit Fingern auf mich weiſen und dazu erfährt, als ein Geſpennſt zwiſchen ſie und Cä⸗ 
mich als warnendes Beiſpiel aufſtellen, wenn das] ſar tritt?“ 

Gift des Blutes ſich regen will! Nein und taufend- 
mal Nein! Ich will dies Zeugniß meines Leicht. ten? Mag ſie, mag die ganze Welt es wiſſen —“ 
ſinnes —" Die Majorin unterbrach ihn heftig werdend: 

„Erich!“ unterbrach ihn die Majorin,, von de „Erich, ich erkenne Sie nicht mehr! Sehen ſie denn 


in unheimlichem Tone. 


Menne 
War Tochter iſt unſchuldig an Hilmar's Tü at. Sie hat ihn e mir een 

nie beachtet — fie hat Cäſar geliebt vom erſten Augen⸗ ihn 
Warum wollten Sielpfindungen 


„Mein Glück iſt auch zerſtört!“ flüſterte Wollun er ließ es un ben 
„Elſens Vater liebte Sie — Elſens Vater hat! ausgeſtreckt hielt. Sie nahm ji 


Wallun rte 


ä 
es die tiefe, herz⸗ 


an nen widerſt t 
er einer 


dg und 
orin den Brief 
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plötzlich eintre h m 


Hilmar's nicht in jein 
nent wahr, um 


das Papier ſchnell in die Saiten z Kleides zu 


„Ich wollte, er hätte es ncht gethan. Was habe ſtecken, feſt entſch oſſen, es nur nach dem härteſten 


Kampfe wieder herauszugeben. Wollun erregte ihr 


„Elſens Vater hat Hilmar geliebt.“ — Wollun tiefſtes Mitleid, aber es empörte fir gewiſſermaßen, 


daß er ſelbſt in feinem Schmerze die He rtnäckigkeit 
ſeines Temperaments bewahrte. 


Eine kleine Weile verſtrich in dem unbehaglichen 


Schweigen, das eingetreten war. Die Majorin unter⸗ 


brach die unheimliche Stille gefliſſentlich nicht. Sie 
„Warum ſoll ich Elſens Glück fördern und behü⸗ wollte ihm Zeit laſſen, ſich zu beſinnen, dann mußte 


ſein beſſeres Selbſt erwachen und er mußte einſehen, 
wie gut es für alle Theile ſei, über Thatſachen zu 
ſchweigen, die bis jetzt ſicher vom Schleier des Ge⸗ 


wilden Ausdrucke feiner Augen erſchreckt. „Erich, hörenſ nicht ein, daß der Funken des Mißtrauens aus Hil⸗ heimniſſes umhüllt waren. 


Sie mich an!“ Sie ſtrich mit ihrer weichen Hand mar's fürchterlicher That in Eäſar's Bruſt geſchleu⸗ 


Sie irrte aber, wenn fie den tiefgebeugten, ſchwer⸗ 


liebkoſend über ſein wettergebräuntes Geſicht und drückt dert wird? Und der Mund, welcher die Reinheit und getroffenen Maun ſchon auf dem Wege der beſſern 


feine Stirn mit wahrer Mutterliebe an ſich. 


„Wil Schuldloſigkeit meines Kindes verfündigen könnte, iſt Erkenntniß glaubte. Er war nur der 
können Sie ſich jo hartnäckig unter Selbſtqualen win auf ewig geſchloſſen! Hilmar's That verdächtigt mein Grübelei für eine kurze Spanne Zeit ee 


und 


den. Hören Sie mich, Erich — ich beſchwöre Sie Kind. Wer kann den Strom der böſen Nachrede auf⸗ ſchreckte mit der Haft eines plötzlich Erwachen denen 


ſLaſſen Sie mich dieſen Brief vernichten, dieſen ent halten, wenn er einmal entfeſſelt iſt?“ 


| Haäunoverſche Pferde ⸗ Lotterie. 
Ziehung am 15. Ju i vor Notar und Zeugen. 


Gevinne: 
Eine elegante Equipage mit 4 Pferden und Geſchirr 3000 4: 
Zwei Eqtipagen mit 2 Pieren und Geſchirr 2500 a 
N 1 Phaeton, 1 Gig, 4 Paar Wagenpfede, 23 Reitpferde, 35 Wagenpferde, und 
1308 andae Gewinne, 
als 1 2 Reitſättel, Bahndecken, Stalldecken und andere Stallrequiſiten. 


Looſe a 1 Thlr. find zi haben in der Erpedition dieſes 
Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 


Die Ziehungsliſte wird in dieſer Zeitung verffentlicht. ö : 
Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frinkirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarle beizufügen 
bei Poſtanweiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. 5 


Land- und forſtwirthſchaftliche Zeitung 
für das uuehöftiche Deutſchland. 


II. Jahrgang. 5 
Organ der landw. Ceutealvereine der Provinz Preußen ze. 
Redakteur: Oekonomicxah Hausburg zu Königsberg i. Pr. 


Genannte Zeitung, zugsweiſe unter dem gröſſeren Grunbbeſiz der Provinz 
Pre t mich in Schleſten, Pommern; Poſen und den beurſchen Dftterprostinen! 
Ni t m 1. Juli das 2. Quartal ihres 8 Jahrganges. Sie 
ſer r. Zeitungsformat mit Beilage. 


Man prännmerirt mit 
5 mtern. Irſerate (13 Sgr. pro Petitzeile) — finden 
velteſte Ver! in die Expedition in Königsberg i. Pr. zu ſenden. Mit⸗ 
arbeiter: Die 
innerhalb und außerhalb des landw. Vereinsweſens. 

Tendenz: Förderung des Fortſchrittes in der Bodenkultur, der Thierzucht, Er⸗ 


tung und jino 


hoͤhung der wirthſchaftlichen Reinerträge, Bekanntwerden der Forſchungen auf dem Ge-| & 


biete der landw. Hilfswiſſenſchaften, der landw. Gewerbe; Volkswirthſchaft im Allge⸗ 
meinen — ſtets unter beſonderer Berückſichtigung der Verhältniſſe 
unſeres Oſtens. 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf 


Kladderadatsch. 


„ Humoriſtiſch⸗ ſatiriſches Wochenblatt 
mit Illuſtrationen von . Scholz. 
Auflage 50,000 Exemplare. 
Alle Poſtämter des In⸗ u. Auslandes, ſowie alle Buchhandlungen ꝛc. nehmen 


Abonnements auf das dritte Quartal (15 Nummern mit ſämmtlichen 
illuſtrirten Beilagen) für 225 Sgr. an. A 
Die Verlagshandlung des Kladderndatſch. f 


A. Hofmann & Co. in Berlin. 
Kronenſtraße 17. 


Den verehrl. Königl. Berwaltungsbehörden , Juſtitutsvor⸗ 


ſtänden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Rechtsanwälten,! 


Gutsbeſitzern, Banquiers u. ſonſtigen Induſtriellen und Privaten 
oſſerirt porto⸗ und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original- 


Tarifpreifen in ſämmtliche eriſtirende Zeitungen des In- und Auslandes 


| Ludolf Mosse, 


| officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 

Beriin, Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, Lüchberg. 
Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 

Sämtliche Aufträge werden am Tage des Eintrefens gofort exact ansgefährt 

tändig es Verzeichniss sümmtlicher Zeitungen nebst Original-Lreis-Conrant versende gratie und frane: 
EB. meine Provision beziehe ich als offloi ler Agent von densbetr. Zeitungen. 


ö Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits fort⸗ 
geſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Bekanntmachungen. 


N. * 


Zünſtigen Bedingungen zu verkaufen 


Vereinsvorſtande und Fachmänner des Gewerbes und der Wiſſenſchaft 8 


(Fortſetznnn 


Die Rektorſtelle 
an der hieſigen Stadtſchule, womit ein jährliches Einkommen 
von 400 e verbunden iſt, wird zum 1. Oktober d. J. 
erledigt. Geeignete Kandidaten, welche die Prüfung pro 


rectoratu beſtanden haben, oder abzulegen ſich verpflichten, 


wollen ſich bis zum 1. September d. J. bei uns melden 
und ihre Zeugniſſe einreichen. 7 
Neuwarp i. Pomm., den 20. Juni 1872. 


Der Magiſtrat. 


. 2 


und voller Ernte Umſtande halber für den billigen Preis 
von 12000 , mit 4000 Anzahlung, fofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in der Cech d. Bl. BT 0 


Eine Gaſtwirthſchaft wird zu pachten 


rialgeſchäft betrieben werden kann. 
Geehrte Offerten bittet man an die 


Zeitung zu richten. a eee u 3 
— — — a — — 

Mühlen tsverka af 

5 Mahlgänge, 1 E 1050 2 

von 105 Mrg. Wieſen, 40 Mrg. Toyſftich 

Kiefern, die Hälfte 20 jährige Schonumgen, 


1 
ER. Sie 5 doc übrige ui 
Acker, bin ich -Loillens Familie) 


Mm 
Wo? jagt die Expebition d. Blattes a 
eo) f ® . P — 3 
Ein Nite zut 
in der Uckermar' ga 3 Meilen von Prenzlau in 
der Nähe mehrerer Städte u. Bahırk mit einem gut ar⸗ 
ro idirten real über 3000 Mon g., won, co. 105! 
Murg. gute erlrager cher 
140 Mrg zwetidhilrige 
fernwald, (reeller 


auftr. Kaufmann Marita Alexsnder, Breslau, 
Neudorfſtraße 2. 

Ein kleines Gut in ſchöner fruchtbarer Gegend Vom⸗ 
merns gelegen, iſt mit vollſtändigem lebenden (u. a. 30 
Milchkühe) und todtem Inventarium, mit geringer Anzah⸗ 
lung, an einen reellen Käufer preiswerkh zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen Stettin, gr. Wollweberſtr. 40, 2 Trep⸗ 
pen v. 2— 3 Uhr N. 


A cl. Preuß. Lotterie ame 


7 en 1/, 4 Thlr., % 2 Thlr., %, 1 Thlr. % 158 
75 hlr., / 4 Thlr., % 2 Thlr., ½1 1. Thlr., 5 
a Abe) Wilhelm Ver 
Ganze a 2 Thlr., Halbe a 1 Thlr. 
Bob, Ta. Behröder, Stettin, Schuhſtr. 4. 


73. große von hoher Negierung geuehmiote l 
1 


und garantirte Lotterie. 

Wirkliche Hauptgewinne: 120,000 Thaler, 
80,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 8 . 
im Ganzen für 2 Millionen 41,500 Thlr. Gewinne, 
die binnen ſechs Monaten gezogen werden muſſen! B 

Ziehung 1. Klaſſe den 25. u. 26. Juli d. J. 

Amtliche Originallooſe, das Ganze für 4 
Thaler, das Halbe für 2 Thaler, dar Viertel für 1 
Thaler, das Achtel für 15 Sgr., empfiehlt unter Zu⸗ 

Ad fihernug pünktlicher Zuſendung der amtlichen 
Pläne, Liſten und Gewinngelder. 
Siegmund Levy, Hauptkollekteur, 
Neuer Wall 48, Hamburg. 


Am 26. c. f 
beginnen die neuen von der Regierung genehmig⸗ 
ten und garantirten Ziehungen der deb 


eutend 


vergrößerten 5 * 
Geldverlooſang, 


0 31,500 Gewinne, und zwar ſolche von 12 
8 bi 0508 


bis 75 

120,000 Thir. 
zur ſichern Entſcheidung bring, und empfiehlt hier zu 
Originallvoſe, Viertel e 1 %, Halbe a 2 
Ganze a 4 unter Zuſicherung prompter, reeller 
und verſchwiegener Bedienung und Gratislieferung 
der amtlichen Pläne und Gewinnliſten Louis 
Oppenheim in Braunsehweig. 


2 


»Majorin, die 
den Em- 


CR 
va. “ 
u 


er danach 


N 1 geſucht, wenn 
möglich auf einem größeren Dorfe, wo nebenbei pi Mate 13 


Areal, wo: 
Arg. 


4 


1 


Ein Landgut in der Neumark 


von ca. 700 Meg. Areal iſt mit ſämmtlichem Inventarium - 


George Praetorius sche 
Pakettabake zu Fabrikpreiſen 
et 


b 
Carl Praetorius, 


gr Wollweberſtraße 46. 
Stettin. 


Türk. Pflaumenmuß 
offerirt in ſchöner ſüßer Waare 
Wibelm Pigard. 


Aecht franz. Cognac 
in feinſter Qualität empfiehlt 


Wein Pigard. 
C. Stengel & Grade, 


Fabrik von Marmor-Waaren und 


Grabdenkmälern. 
Geſchäſtslokal und Fabrik: Pölitzerſtraße Nr. 8, 
vor dem Königsthor. 


Amerik. Mühmaſchinen 
bei Carl Gülich, Frauenſtr. 20. 


Eine Dampfmaſchine, 8—12 Pferdekraft, mit Keſſel wird 
zu Kauf geſucht, außerdem werden Drehbänke verlangt. 
Meldungen bei J. C. Piorkowskyi. 


C.iſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken empfiehlt billig 
C. Krüger, Laſtadie Nr. 34. 


Sommerſproſſen, 
Sonneubrand und braune 
Wocheubettshaut 


verſchwinden poſitiv is kurzer Zeit vor unſerm Gre⸗ 
garinen⸗Oel, welches auch vor jenen Uebeln zu⸗ 
verläſſig ſchützt, und 2 5 int conſervirt. — a Fl. 


15 Ar in allen Parfümen. ; 
Ulrieh, chem. techn. Fabrik Paradepl. 14. 


2 nn ee 


Daurchregnende 


Theer⸗Dächer 


(alfo Bapp-, Filz-, Leinwand⸗, Dorwſche und Asphalt- 
mastic- Bächer jeder Art,) werden ſofort und dauernd 
regendicht durch Anwendung des 


(präparirter Dachtheer). 
Amtlich begutachtete neue Erfindung. 
eudeckungen mit meiner Mastiedachpappe 
bene maligen Masticanſtrich werden niemals 
reparaturbedürftig. 

Wiederverkäufer entalten angemeſſenen Rabatt, Agenten 
uud Proviſtonsreiſende genügenden Nutzen. Proſpekte nebſt 
Gehrauchsanwefſung, auch Proben franko gegen franko. 
Die unterzeichnete Fabrik giebt das zu einem 
er erfuch benöthigte Quantum koſten⸗ 

€ 8 


Alleinige Niederlage von 


Otto Hiller, Berlin, 
Neue Friedrichſtraße 19, 
Dachdeckungsgeſchäft. 


Die Piauoforte⸗Handlung 
J. Meyer in Cöslin, 


4 empfiehlt 5 
Piauino's 
3 8 den renommirteſten Fabriken unter fünfjähriger Garantie 
zu billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden in 
Zahlung genommen. 


Alte Treſſen 


alte Metallknöpfe von Waffenröcken kauft jedes Quantum 


und zahlt hohe Preiſe 
Haendeis, 
Berlin, Kaiſerſtr. 31. 


Meine jeit 32 Jahren als beſte anerkannte 


ſeidene Müller⸗Gaze 


(Beuteltuch) 


empfiehlt 
Wilhelm Landwehr 


in Berlin. 
Alleiniger Fabrikant in Deutſchland. 
Per Dampfſchiff „Frankfurt“ erhielt ich kürzlich über 
Hamburg von Havana eine Pub, 
avana-Land-Cigarren 
in vorzüglicher Güte, welche ich zu 35 Thlr. Ert. per 
Mille abgebe. - 


Zugleich empfehle mein übriges Lager direkt impor⸗ 


tirter Havana- Cigarren in Preiſen von 45 bis 
200 Thlr. Ert. per Mille, wovon ich mehrere Sorten 
Londres, Bajoneta und Wegalla's als be⸗ 
ſonders preiswerth namhaft mache. 8 

Proben werden gegen Vergütung von allen Sorten gern 
abgegeben und zuin Kiſtenpreiſe berechnet. 

Ananas in halben Blechbüchſen a 1¼ Thlr. Ert 

Jever (Großherzogthum Oldenburg) im Juni 1872. 


J. F. C. Trendtel. 


| Mm . Juli 


welchem nicht nur die 3 der obigen Looſe, ſondern 3 X 


Hiller'schen Mastic 


1 
I 
7 


Montirungsſtück⸗ und Produkten⸗Geſchäft, 


ER 


Ju Stockholm, London, Birmingham un 
Stettin halt J. Eummnsı zu Stockholm vom einer 
Dampftiſchlerei, Sägewerk⸗ und Holzleiſten⸗Fabrik 


Fertige Bautiſchler⸗Artikel 


auf Lager, und nimmt darauf Beſtellungen entge in 
Stettin, Frauenſtr. 42, 38. Bein rar 
9 


findet die Ziehung folgender in ganz Deutſchland geſetzlich geſtatteter 


Prämien⸗Anlehens⸗Looſe 


1 


— — 


Bruſt-, Rücken⸗, Gelenk⸗ und Gliederſchmerzen. Durch die 
angenehme, namentlich aber reinlichſte Anwendung und 
rapide Heilkraft, welche ſich durch Alter und wiederholte 
Anwendung ſelbſt nicht verliert, erfreut es ſich eines be⸗ 
deutenden Vorzuges vor allen Salben oder Schmierpflaftern 
und ſollte in jeder Familie ſchon deshalb nicht fehlen, weil 
es von neuentſtandenen Rheumaſchmerzen innerhalb zwei 
bis fünf Stunden gründlich befreit, worüber zahlreiche 
Atteſte und Anerkennungen vorliegen. Preis pro Stlülck 
1 Thaler. g 

In Stettin zu beziehen bei Otto Lucas, in Greifenberg 
bei Herm. Retslaff, in Greifenhagen bei C. Kundter, 
in Greifswald bei C. T. Hagemana. in Stolp bei 
W. Maas, in Ueckermünde bei Friedr. Peters, in Pyrit 
bei M. Schulz, in Cöslin bei L Prochnow, in Puttbus 
bei C. Hintze, in Rummelsburg bei H. Fischer, in 
Wollin bei Louis Lipsky, in Colberg bei Rich. Lipsky 
in Polzin b. Gustav Faltz, in Bärwalde b. H. Ziegler 
in Schwedt bei F. Frey baff. > 


10 Thlr. Belohnung! , 


Der Arbeiter Gerzofr, 21 Jahre alt, 5 Fuß 2 
Zoll groß, brünett, mit braunen Augen und geſunder G. 
ſichtsfarbe, ohne Bart, bekleidet mit einem blauen Jaquet. 
braunen Beinkleidern und einem ſchwarzen runden Hute, 
hat ih am Sonnabend mit 125 , beſtehend in fün 
preußiſchen Fünfundzwanzig⸗Thalerſcheinen, heimlich entfernt 
Wer ihn nachweiſt, ſo daß ein Theil des Geldes wieder 
herbeigeſchafft werden kann, erhält obige Belohnung. 

R. Grassmann, Kirchplatz 3. 


Ein Nittergutsbeſtger, in den beiten Jahren 
in vorzügl. Vermögens verhältniſſen, Wittwer 


2 0 ffer . . Zahl der 2 

Lessgektange ( Huptefer: | sgnigen Vel Original-Rheumatismus- 

1 er 20 2 = Ges. 3 ie Pflaster 

i achſ. Meininger R Fl. N rei. 5 von A. F. Stehr in Leer. 

| Beuediger 30 Fres. Fres. 100,000 Fünf. Di neu erfundene Mittel entfernt in überraſchend 
kurzer Jat rheumatiſchen Kopfſchmerz, Zahnweh, Ohrenleiden, 


| 


eeignet · 
er Jedes dieſer Looſe muß nämlich einmal mit einm Gewinn gezogen werden, welcher im ungünſtigſten Falle 
dem Kaufpreis deſſelben gleichkommt. ko g 

Ferner erlaube ich mir 85 die im life au obige Ratenzahlung neu arrrangirten 


eſellſchafts⸗Spiele 

hinzuweiſen. — Zu jeder Loosgeſellſchaft gehören 15 Thelnehmer. Jeder Theilnehmer empfängt ein Dokument, auf 
11 alſo 45 Stück Looſe gedruckt ſtehen und jedem Theilneh⸗ 
mer den 15. Theil aller auf die 45 Looſe entfallenden Bewinne garantiren. — Bei Beendigung des Geſellſchafts⸗ 
Spiels empfängt jeder Theilnehmer alsdann 3 der Looſe unentgeltlich ausgehändigt. Der Preis 1 Geſellſchafts⸗Ra⸗ 
!tenbriefes beträgt ebenfalls 22 4 in 11 Monats⸗Raten 42 ; bei einmaliger Einzahlung 20 

Verlooſungs⸗Liſten werden den Theilnehmern ſoßrt nach jeder Ziehung franko zugeſandt. 
| Erläauterte Proſpekte und Auskunft gratis und fanco. Aufträge auch gegen Nachnahme. 
Lotterie⸗Effekten 


ee Rob. Th. Schröder, . F 
Thon⸗Röhren⸗Preis⸗Courut von Wm. Helm, Stettin, 
über Engliſche glaſirte Thouröhen von 6. Jennings, London, 
ſowie Hu er Thonröhren beiter Qualität aus den renommirteſten Fabriken. 


— 


| 
| 


! nn 7 = 25 85 6% 1 12 = 68 . . 5 ke to Kahn, Bab fi d [ 8 AR ſcht ſich i d 1 Sr 
'Huller Röhren Y, 4, „5 Eur , pro anto Kahn, Bahn kinderlos, wün wieder zu verhelrathen 
dend sche 8,3, öh 204 4, Bis, 6%, 1% U. 2% 3% 417 . engl, ede Betas ab idsaaahne zu geh are = 


Jennings ren Röhren; find anerkaunt die beiten und in Stettin nur allein zu haben bei Wman. Helm a = 
ne Lebensgefährtin 

aus achtbarer Familie und von guter Er 
ziehung mit einem Vermögen von ungefüb 
50,000 Thlr. 8 
Offerten bef. sub C. 4654 d. Annoncen 
Erped. von Rudolf M-see in Berlin. 


Ich wohne gr. Wollweberſtr. 137 part 


Hof- Pianoforte. p 
zin u. Mandluz K 


Förg 


mas 
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166 5 
ENGE, Sprechſtunden: Morgens son 8— 9 Uhr, 
e Nachmittags von 2—A Uhr, für Gehör 
NEM und Ohrleidende Mittwochs u. Son nabend 
r von 2—4 Uhr. hr | 


wu» 
1 


Dr. Löwe, 
prakt. Arzt ci 
Durch das landwirthſchaftl. Central⸗Verſorgungs⸗Burean 
der Gewerbebuchhandl. ven Reinhold Kühn in Berlin 
Leipzigerſtr. 14, werden geſucht: 18 unverh. Defon-mie 
Beamte, als Inſpektoren, Rechnungsführer, Hof⸗ u. Je 
erwalter, Geh. 80—120 , 5 unverh. Obſt⸗, Gemüſe⸗ 
Blumen gärtner, Geh. 60-100 % u. Tant. 4 erfahrene 
Landwirthſchafterinnen, Gehalt 50—80 , 6 Delonsmi. 
Eleven. — Ferner nach Rußland: 2 Brennerei⸗Ber⸗ 
walter, Geh, 100 Rubel u. Taut. fr. Reiſe ꝛc., 1 Förſter 
Geh. 500—600 Rubel ꝛc. Honorar nur fur hl 
Leiftugen. Briefe finden innerhalb 3 Tagen Beantwortung. 


G. Wolkenhauer, 


Stettin, Louisenstrasse 13. 


Grösstes Lager 


Concert-, Salon-, Stutz- und een. 
Harmoniums, Pianos in Tafelform un 
Pianinos. 
edes aus dem Magazin desogene Instrument wird eine sontraetllche Garantio von 


ahren derart gewährt, dass etwa mangelhafte Instramenta sofort durch Umtausch ohne 
Nachzahlung ersetzt werden. 


tüchtige Malergehülfen finden dauernde Arb 
bei R. Reis, Malermeiſter in Greifswald. 7 
Reiſekoſten werden vergütigt. 5 


wi auf ben Bennie Gtebfeßt del Teflon wid Tata 

ein tüchtiger Statthalter geſuche. 
Eiſenbahn⸗ 5 

Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten 


Abgang nach: 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: 


Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen: auswärtige Bestellungen pünktlich 
und gewissenhaft ausgeführt. 


Die Fabrikate, welche sich durch Weichheit des Tones, edle Klangfarbe, Tonfälle u. 


Gleichmässigkeit der Register auszeichnen, vorzüglich Stimmung halten und leichte und Bel. 6 u. 8 M. Merg 
und elastische Spielart besitzen, sind von den hervorragendsten musikalischen Autoritäten, Berlin do. 6 „ 30 „ 2 
als Liszt, Bülow, Tausig. Dreyschoek, Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer etc. als vorzüglich an- Bafewalt, Strasburg, Hamburg do. 6 „ 15 „ 3 
erkannt und liegen darüber sprechende Gutechten zur gefl. Ansicht aus. Ausserdem wurden Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau do. 9 „ 57 „ Bom 
dieselben auf den ver-chiedenen Indutrie-Ausstellungen. einschliesslich der Pariser Industrie- 9 afew., Prenzl., Wolgaft, Stralſ. do. 10 „ 7 g 
Ausstellung im Jahre 1867, mit den ersten und zweiten Preisen prämiirt. 5 n in Stargard, Stolp, Kolberg g 
a „Kourierz. 11 „ 26 
TEEN Lan: . „ ” » 
An dem reichhaltigen Lager sind ausser Pianinos elgomer Fabrik die Fabrikete Berlin und Wriezen: Perſonenz. 11 „ 50 „ „ 
sämmtlicher der musikalischen Welt bekannten bedeutenden Fabriken des In- und Auslandes Hamburg ⸗ Strasburg, Paſew., Prenzl. 5 
vertreten. Berlin Schnellzug 3 „ 38 „ Nom 
NP 3 * 45 Hs * 
Danzig, 5 Stolp, Kolberg do. 5 „ „ „ 
— . T... Berlin 1 aan 4 2 „ — "u 
* - 2 N 2 8 Star ard, eu veslau x * * * 
; Für Land⸗ Bird Ackerwir the. Faser, Wolgaſ⸗ Straſ., gr N 
f er i on gemiſchter Zug 1 PN: N 
1 Engl. Futterrüben⸗Samen. Stargard Perſonenzug 10 „ 38 „ 3 
! Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, werden 1—3 Fuß im 5 Ankunft von: 4 
Umfange groß, und? (5—10—15 Bid. ſchwer, ohne Bearbeitung. Die erfte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im Stargard Perſonenzug 6 U. — M Morg 
April. Die zweite Ansſaat im Juni, Juli und noch Anfangs Auguſt und daun auf ſolchem Acker, wo man ſchon Breslau, Krenz, 8 Perſz. 8 „ N „ 
eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggeu. In 14 Wochen ſind die Stralsund, Wolgaft, Neubrandenburg 0 
Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletztgebauten für den Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im Paſewalk, Prenzlau Perſz. 9 „ 35 „ Born 
hohen Frühjahr ihre Nahrhaftigkeit und Dauerhaftigkeit behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Tut | Berlin . do. 9 „ 46 „ er 
20 Sgr. Mittelſorte 1 Thlr. Uuter ½ Pfund wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen ½ Pfund. Kultur _ Berlin Konrierzug . 15 „ 7 
auweiſung gratis. Such ee 5 11 ů „ „ 25 
2 Shi N amburg, Strasburg, Prenzlau, 8 
Erst Lange, Alt⸗Schüneberg b. Berlin. 5 Paſewalk gemiſchter Zug 12 „ 50 „ Mit 
Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poflerpebirt, und wo der Betrag nicht beigefügt, wird ſolches Danzig, Stolp, Kolberg, Stargard ; ä 
durch Poſtvorſchuß entnommen. Schnell 7 2 „ Nacht 
F—WFFFPPFGPGGGGPGGGGGGGGGGGGGGGGGGG GG RR ZT ee Paſewalk We 4 8 8 „ „ 
TR = e g . r erlin, Wriezen 0. „ „ „ ” 
Billige Ei enbahn⸗Nundreiſe⸗Billets Danzig, Breslau, eren, Stargard de. 5 „ 122 2 
gütig vom 6. Juli bis 5. Anguft nach dem Harze, oder Thüringen, Rhein, München, Schweiz Hamburg, Salbung fewalf au, 1 10 „ 455 
bis Vaſel auch dis Bern zur Hälfte Preis vom 1. bis 5. Juli zu löſen im Central⸗Eiſenbahn⸗Comtoir, 8 golb 8 Dr 3. 
Neue Grünſtr. 22. Auch täglich Verkauf der 10tägigen und Ewöchentlichen Billets nach Thale, ſowie nach Danzig, Stolp, Ko erg, res lau. 1 18 
dem Rheine. Auskunſt. Reiſeſührer. Curliſten pro 1872. a Kreuz, Stargard Perſz. i r 
Berlin, Wriezen do. 10 28 „ " 


